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Oberägeri

FrohesAlter–Wanderferien inSchruns

AmSonntag, 10.August,mach-
ten sich 47 jass- undwanderbe-
geisterte Seniorinnen und Se-
niorenmitdemAlbisserCar auf
nach Schruns imMontafon. Im
Hotel Zimba empfing uns der
Gastgeber und verwöhnten uns
mit einer Jause.DerHotelier be-
gleitete uns darauf persönlich
auf einenDorfrundgangunder-
klärte Bauweisen alter Häuser,
dieeinheimischenTrachtenund
weitere sehenswerte Dorfde-
tails. Abends konnten wir das
feineEssenmit regionalenSpei-
sen,welche es die ganzeWoche
gab, geniessen.

Am Montag wanderten wir
der Ill entlang nach Vadans zur
Gondelbahn Golm; danach gab
es einen Sessellift-Anschluss,

und die Höhenunterschiede
zwischen Tal und Berg waren
deutlich spürbar.Dort obenwird
ein riesengrosses neues Hotel
gebaut. Die Gipfelstürmer
machten anschliessend den
Golmer Seenweg, Latschätz-
kopf, Kreuzjoch und Platziser-
joch.DieWellness-Anlagewur-
de jeweils abends gut und aus-
giebig benützt.

Mit demPostauto gings am
Dienstag ins Silbertal zurKrist-
berg-Gondelbahn. Im Panora-
marestaurant Kristberg gab es
ein reichhaltiges Bergfrüh-
stück. Die Jasser blieben am
Berg, andere wanderten Rich-
tung Bartholomäberg. Wir tra-
fen zufällig einen Alösler, der
imMontafon lebt.

Am Mittwoch führte der Weg
nachSt.Gallenkirch insSilvret-
tatal; eineGondelbahnbrachte
uns auf Grasjoch, die Hochal-
pilabahnnochhöher.DerBerg-
wegder«Nicht-so-Fitten»war
danndochetwasanspruchsvol-
ler als angenommen, doch alle
kamen gut unten an. Die fitten
Wanderer machten sich auf
den Weg zum Hochjoch. An-
derntags fuhren wir nach St.
Gallenkirch, mit der Valisera
Bahn bis zur Nova Stoba hoch,
und die einen unternahmen
einen etwa stündigen Rund-
gang.Heidelbeerenwurdenge-
sammeltundgenossen.Diegu-
tenWanderer sinddenBerghi-
nauf gewandert und bestiegen
noch den Gantakopf. Kaiser-
schmarren sowie Käsespätzle
stärkten uns.

Am Freitag ging es wieder
mit dem Postauto ins Silbertal
und dem Litzbach entlang bis
zum gemütlichen Restaurant
Fellimännle. Am letzten Abend
genossenwirnochausgiebigdie
angenehme Gesellschaft beim
Spielen und Plaudern.

Der Albisser Car holte uns
am Samstag ab; beim Koffer
verladen regnete es heftig,
doch der Regen störte die
Heimfahrt nichtmehr – alle ka-
men wohlbehalten zurück ins
Ägerital. Es war eine heisse,
aber sehr erlebnisreiche Wo-
che. Ein riesiges Dankeschön
gilt Priska Iten fürdiehervorra-
gendeOrganisation.

Für Frohes Alter Oberägeri:
Annelies Rogenmoser/
Christine Stucki

VeloclubHünenberg

Fernfahrt vomBodenseenachWien
Vom21. Juni bis am28. Juniwa-
ren 22Mitglieder des Veloclubs
Hünenberg mit dem Rennrad
von St. Margrethen nach Wien
unterwegs. Tag für Tag stand
eine neue Etappe auf dem Pro-
gramm – abwechslungsreich,
sportlichundmit vielenEindrü-
cken entlang der Strecke.

Die erste Etappe führte uns
hinauf ins Allgäu, mit dem Ta-
gesziel Kempten. Der knackige
Anstieg amMittag bei Sonnen-
schein machte klar, dass dies
keine gemütliche Flachetappe
entlang derDonauwird.

Weiter ging unsere Tour –
vom Allgäu bis nach Weilheim
in Oberbayern. Die Sonne im
Gesicht, der Duft der Sommer-
wiesenund leere, kurvigeStras-
sen fernabvomVerkehr – eswar
einerdieserTage, andenenman
fährt und geniesst. Am zweiten
Tag ein Highlight: Zum ersten
Malwarenwir alle imneuenTri-
kot unterwegs. Einheitlich,mo-
tiviert und mit einem breiten
Grinsen imGesicht.

Die Touren werden länger –
aber auf keinen Fall flacher. So
wartete andiesemTag, kurz vor
dem Ziel nach 120 Kilometern,
ein ganz besonderes «Schman-
kerl»: dieMuurRatzingerHöhe.
Mit einer durchschnittlichen
Steigung von 12,5 Prozent und
Spitzen deutlich über 20 Pro-
zentbrachte sie alle andieGren-
ze.Umso schönerwardaswohl-

verdiente Bier imZiel – der per-
fekte Abschluss eines harten,
aber unvergesslichen Tages.

Weiter ging’s – bei immer
nochweit über 30GradCelsius
– hinunter zum Fluss Inn, von
dortmitAufundAbbisnachAn-
dorf. Eswar unsere letzteNacht
in Bayern und das Wetter hätte
nicht besser sein können. Er-
wähnenswert: Wir wurden in
diesen Tagen vom Wind ver-
wöhnt –derblies ausnahmswei-
se meist von hinten. Das war
nicht nur angenehm, sondern
auch eine willkommene Einla-
dung, zwischendurchdieRoller-
qualitäten des einen oder ande-
renzu testenundmit vollerKraft
in die Pedale zu treten.

ViaPassau –dieserwunderschö-
nen Stadt am Dreiflüsseeck –
führte unsere Tour an die Do-
nau. Dort blieben wir und die
letzten zweieinhalb Tage ent-
lang des Flusses waren auf den
traumhaftenRadwegeneinech-
ter Genuss für alle. Über Linz
undmit einer letztenÜbernach-
tung inMelk rolltenwir schliess-
lich gesund, ohne Pannen und
ohne Unfall in Wien ein. Bei
einemWiener Schnitzel liessen
wirden letztenAbendgemütlich
ausklingen,bevorwir amnächs-
tenmorgenmit unseremFahrer
Pius dieHeimreise antraten.

Für den Veloclub Hünenberg:
André Hürlimann

Cham

ChamerSportcampssorgen
fürSommerferien-Highlight

MS Sports führte Mitte August
zwei Camps parallel in Cham
durch – das Metro Boutique
Dance Camp und das Rotel Ra-
cketCampbegeisterten94Kin-
derund Jugendliche.DieCamps
richteten sich anKinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 15
Jahren. Das tägliche Programm
dauerte in beiden Camps von
9.30bis 16Uhrundenthielt zwei
Trainings mit einem topmoti-
vierten und ausgebildetenTrai-
nerteamder jeweiligenSportart.
Nicht nur die Trainingseinhei-
ten, sondern auch die Mittags-
pausen wurden abwechslungs-
reich gestaltet.

Unter professioneller Anlei-
tung verbesserten die Kids im
Metro Boutique Dance Camp
nichtnur ihrKörper- undMusik-
gefühl, sondern stärkten ihr
Selbstbewusstsein, ihre Team-
fähigkeit und ihre Kreativität.
FürMaria (9) aus Oberarth war
dasCampeinvollerErfolg:«Mir
hat alles gefallen, vor allem am
Anfang, alswir uns alle kennen-
gelernt haben.»

Im Rotel Racket Camp hat-
ten die Kinder die Möglichkeit,

neue Racket-Sportarten ken-
nenzulernenoder ihreFähigkei-
ten weiterzuentwickeln. Nayla
(13) ausMeggenberichtete:«Ich
war schon in Millionen von MS
Sports Camps. Das Racket
Camp gefällt mir sehr gut, vor
allem, dass wir so verschiedene
Sportartenmachen.»

Nicht nur die Teilnehmen-
dengingenamEndederWoche
mit einemLächelnnachHause,
auch die Campleitenden zogen
eine positive Bilanz. Lea Nar-
don, Campleiterin des Metro
BoutiqueDanceCamps, berich-
tete: «Es war ein sehr tolles
Dance Camp in der Mavement
Dance School in Cham. Die 54
Kidsmachten tollmitundwaren
richtig motiviert, um verschie-
dene Tanzstile zu lernen.»

Auch imRotelRacketCamp
lief alles rund. «Was mir am
meisten Freude bereitete, war
die tolleGruppeanKindern: vol-
lerEnergie, guterLauneundmit
einer Begeisterung, die einfach
ansteckte»,berichteteCamplei-
ter DavidGloor.

FürMSSports: Angela Käslin

Zug

ZumerstenMalund
gleichganzvorndabei
Gerina Eberl-Hancock hat die
ZugerbergFinanzTrophydieses
Jahr entdeckt und mischt ganz
vorn mit. Mit weit über 200
Starts und mehr als 1300 Kilo-
meter liegt sie aktuell auf Platz
zwei der Kilometerwertung.

Im Zug International Wo-
men’s Club (ZIWC) hörte Geri-
na Ende März zum ersten Mal
vonderTrophy – undwar schon
bei der Pre-Start-Etappe dabei.
Mit diesem Einsatz konnte sie
ihremVereinbeimRennenzum
Sprung von Platz sieben auf
Platz vier verhelfen. Dank wei-
teren aktiven «ZIWClerinnen»
führt der Club die Vereinswer-
tungmit Vorsprung an.

Bewegung sei schon immer
ein wichtiger Teil ihres Lebens
gewesen:«AlsKindwarenGym-
nastik, Schwimmen, Skifahren
undBallettmeineHobbys. Spä-
ter kamen Geräteturnen, Mo-
dern Dance und Tennis dazu.
Ans Laufen dachte ich nie. Erst
Anfang zwanzig brachte mich
eine Kollegin dazu. Ich fing mit
15Minuten Joggenanundhörte
niewieder auf. Laufen inspiriert
micheinfach.Es fehltmirnie an
Motivation, leider eher an Zeit!
Fürmich ist es stets eine senso-
rische Entdeckung der Natur,
desWettersundderKopfhatdie
Möglichkeit, sich zu befreien.
Fürmich ist die IdeederTrophy

einmalig: Jede und jeder kann
mitmachen! Und diese Art der
Bewegung ist schlicht gesund!»

Aktuell steht Gerina Eberl-
HancocksNamen auf derWar-
teliste des Swiss City Mara-
thons in Luzern. «Ich hoffe
sehr, dass es klappt mit einem
Startplatz für die neue Mara-
thonstrecke, an Trainingskilo-
metern fehlt es mir sicher
nicht», sagt sie schmunzelnd.
Schwimmen gehört auch zu
ihrenLieblingssportarten.Wer
schwimmt und läuft, fährt oft
auch Rad, so auch Gerina. Sie
kannüberTriathlon-Erfahrung
berichten.Undauch inWander-
schuhen ist sie oft unterwegs.
«Gerade bin ich in zwölf Tagen
auf dem Jakobsweg von Ror-
schachnachGenfmarschiert.»

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Zweiter Tagmit Fernfahrt-Trikot in Weilheim in Oberbayern. Bild: zvg

Sie wandert, walkt, läuft,
schwimmt undbewegt sich gern:
Gerina Eberl-Hancock. Bild: zvg

Gruppenfoto Metro Boutique Dance Camp Cham 2025. Bild: zvg

Wandergruppe auf dem Kristberg. Bild: zvg
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